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„Grüß Gott“, sagt das Känguru. […]
„Ja sicher“, sage ich. „Wenn ich ihn das nächste Mal treffe – in der Phantasie!“ 
„Glaubst Du nicht mehr an Gott und Jesus und so?“, fragt das Känguru. 
„Nee“, sage ich. „Jesus ist für mich gestorben.“
„Nicht nur für dich“, sagt das Känguru. „Für uns alle. Für uns arme Sünder.“
„Seit wann glaubst du denn an Gott?“, frage ich. „Ich dachte, du glaubst nur an drei Mal Essen am Tag und einen leckeren Nachtisch.“
„Seit gestern“, sagt das Känguru. „Ich hatte einen besonders miesen Tag, aber plötzlich habe ich was kapiert. Ich dachte immer, es kann unmöglich einen Gott geben, wenn es soviel Übel in der Welt gibt. [...] Aber vielleicht gibt es die ganzen Übel ja gerade, weil es einen Gott gibt. Ja. Vielleicht, vielleicht ist Gott nämlich einfach nur kein besonders netter Typ. Es könnte doch sein, dass Gott gar kein DJ ist, sondern ein Arschloch“.
„Wahrscheinlich ist er sogar beides“, sage ich. 
„Ein DJ, der auf einem Kindergeburtstag die ganze Zeit nur Metall-Musik spielt.“
„Genau“, sagt das Känguru. „Du kennst doch bestimmt den Spruch:  Gott hat die Menschen nach seinem Bild geschaffen. Sieh dir doch mal die Menschen und die Welt an. Dass Gott ein Arschloch ist, das macht plötzlich ziemlich viel Sinn.“
„Allerdings“, sage ich nachdenklich.
„Oder nimm die Klima-Katastrophe“, sagt das Känguru. „Den armen Ländern drohen Dürre, Überschwemmungen, Tod und Verderben. Und wir Verursacher erwarten besseres Wetter. Zufall? Nein. Ein schlechter Witz von Gott, der die Welt geschaffen hat. Hast Du die Bibel gelesen?“
„So halb“, sage ich. „Die Bibel ist das beste Buch, um nicht mehr an Gott zu glauben.“ 
„Genau. Der Bibel kann man nicht glauben. Aber nur, wenn man davon ausgeht, dass Gott ein Guter ist.“
„Du meinst, man müsste die Bibel noch mal neu lesen“, „als großen Verbrecherroman?“ frage ich, […] „Und nun?“ 
Das Känguru zuckt mit den Schultern. „Kann man nichts machen“, sagt es. „Gott ist ja allmächtig, er kann alles.“ Es zuckt mit den Schultern. 
„Aber ich werde immerhin nie mehr nach dem Warum fragen müssen.“ In diesem Moment kackt dem Känguru eine Taube auf den Kopf. Es reckt seine Faust zum Himmel und ruft: „Ich weiß Bescheid!“

aus: Text in einfacherer Sprache und gekürzt nach Marc-Uwe Kling, Die Känguru-Chroniken, Berlin 2009, S. 86-88
Aufgaben
1. Unterstreiche alle Sätze über Gott.
2. Schreibe in deinen Worten auf: Was sagt das Känguru über Gott.
3. Das Känguru sagt: Gott ist allmächtig. 
Überlege dir und schreibe oder male auf: Was kann Gott alles?
4. Das Känguru vergleicht Gott mit einem DJ.
Schreibe auf:  Was macht ein DJ? Wozu ist ein DJ da? Was will ein DJ erreichen?
Vermute und schreibe auf: Was kann Gott als DJ machen? Wozu ist Gott als DJ da? Was will Gott als DJ erreichen?
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